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Stuf wcldje 2öeife famt man ßcöärtctc Staljlteile
boljren? Qer Sftafdjinen&auer fommt öfter in bie unan=
genehme Sage gehärtete SDlafdjinenteile, tute ÜJtafdjittenmeffer,

platten, SBiidjfen, Soljen 2c. p bohren bäto. nadjpboljrett,
aber jeber Bofjrer, and) non ber norjuglicbften Qualität, üer=

fagt ben Sienft; raaS tf)un? ÜJtan ntadje fid) einen mag*

lidjft furjen ©pipoßrer au§ ©ufeftaljl, erwärme bie ©pipe
langfam bis pr Sirfdjrotglut, befreie biefelbe atSbann non
ben etwa anbaftenben 3unber unb ©djladen wnb fdE)recfe

bann nur bie Spibe in Qnedfilber ab; hierauf lafet man
ben ganzen fBoIjrer in gewöhnlichem SSaffer erlalten. ©in
Stblaffen beê SohrerS ift nid)t erforberltdj. 9Jlit einem ber=

artigen, etwas üorfid)tig hergefteHten Söohrer laffen fid) febr
barte ©egenftanbe gut bearbeiten; bemerft fei nod), bafe p
biefer Härtung nur ein ganj geringes Quantum Quedfilber
nötig ift. fß. 91=331.

^fragen.
NB. Obgleich tiefe fRubrif nur für technifche Informationen

ba ift, werben boti) bäufig gragen rein taufmänniüher Platur, bie

in ben gnferatenteii gehören, tjier eingerücft; tiefe werben ge»

wofjnlich mit einer PRenge öon Offerten beantwortet, beren 93e»

förberung unS Soften unb PRüIfe uerurfadjt. Siefe 2lu§lagen wer»
ben wir tünftig per Pîachnahme beim grageftefler erheben.

252. SBeid)e§ ift ba§ empfehlenswertere Sehrbuch pm ©elbft
ftubium ber ©oIprci)iteftur, unb wo ift baSfelbe p bejiepen?

253i 23er hat bie fchweijerifche Vertretung einer eng»
lifchett ©taljtfebernfabrif (fRoßabeitfebera)

254. 23er tiefen mechaniichen £>ohlguf; (bitnnwanbigen 3h'
tinbergufii bei regelmäßiger Sieferung?

256. Gin, wie. grojjer.glächenraum an Gâljr- unb Sagerfeßer
fann burd) eine GiS» unb Kühlmafcbtne ©tjftem Rietet Genf uon
20,000 Gatorien, Seiftung3fäf)igfeit 200—250 Kilogramm GiS per
©tunbe, auf bie Semparatur uon 1—2 « über 0 abgefüllt werben
Pleufjere Semparatur waprenb ben ©ommermouaten 26—42 0 G.
Sbicfe ber Keßermauer 1,00 PReter, wouon 20 PReter leerer tuftbichter
tRaum. 2Betche fehweiserifebe gabrit würbe bie Demontage unb
PRontage einer Bictet»PRa)chine mit Garantie übernehmen.

257. 23er färbt Garn „brißantfehmarj" für öticfereijwecfe
258. 23er ift Säufer uon geraten unb frummen Gfchen,

Plhorn unb litmenhotj, ca. 250 Sit'biffufs
259. 23er erfteüt, in ber ©djweij Babewannen mit .fjetj»

uorrieptung?

ttnttvorten.
2tuf grage 233. Gebriiber ißeteut (Péteut frères), fjolj»

hanblung iit SRocbe« bei PRoutierS (Jura bernois!.
Ptuf grage 245 biene bent gragefteüer, bah ich mit Jpag»

eichenhotj gut uerieben bin unb fragliches §wts auf meiner Säge
feßneiben fönnte. Sie Kranpücfe fönrtte ebenfalls pfchneiben (auf
ber Banbfäge). Konrab Öefj pr gelbmiihle, 23attwil.

245. Offerte uon Sh- Bücl)i, SîichterSweil, ging ihnen bireft p.
245. 25in Sieferant für pgefdiniften Gidhenholj p Safferrab

unb wünfehe mit gragefteßer in Körrefponbenj p treten, g. Bumelt,
©ägegefchäft unb Çiolpanblung, PRannenmül)le bei PRärftetten,
Kanton Sßurgau.

245. Siefete guteS, gefcßnitteneS Gidjentjolj nach PRafjangabe.
Ghrift. ©chumaWer, Oberborf (PJÎels).

Pluf grage 247 werbe ich auf 23unfch genaue PluSlunft er»
teilen, g. 25. Brunner, §eipng unb Ventilation, Oberupwt.

249. Offerte uon 21. Blödjtinger, Xe(egraphenbau=23erfftätte,
©chaffhaufen, ift gßnen bireft pgegangen.

2ubut tfft0 n,^etncr.
Vicfcnmg tum ^unjnlouftcit für einen neuen Xrocfenfchuppen

ift p uergeben. PRufter fann eingefehen werben. Offerten mit
Slngabe ber fünften Sieferjeit finb p richten an bie Xhonwaren»
fabrif Sänifon bei Plaborf (fit. Sburgau).

VI. ©rfjtoetprifdfc Snn&tuirtfdjQftlicfje PluÖftcßutta in
©cm 1893. Sie 3iwmermannSarbetten für bie PluSfteßungS»
bauten ber Plbteilungen für ffiferbe, Pfinbuieh unb Kletnoieß, fowie
für bie große Kantine mit Küche, werben pwmit pr Bewerbung
auSgefchrieben. Sie ^Släne unb Borfcßriften fbnnen bei bem fßräfi»
beuten be§ Saufoniitee«, §etrn Plrdiiteft Sutftorf, ©eilerftrafje 8,
eingefehen unb bie 2lngebotforntulare erhoben werben. Sie 2ln«
geböte finb uerfdjloffen bi§ unb mit bem 22. PRai näcf)ftf)in poft»
frei unb mit ber Pluffcßrift „Gingabe für Bauarbeiten ber Sanb»
wirtfchaftlichen PluSfteßung" ebenbafelbft einpreidien.

Sie jpoef)bounrhelfen ber Stationen geuertfjalen, Schlatt,
Siepenhofen, «difattingen, ber §altefteße Sangmiefen unb ber
23ärterhättfer, im Betrage uon ca. gr. 2c0,000 werben Ijiemtt jur

freien Bewerbung im Submijfiongmege auSgefchrieben. Sßläne,
Koftenuoranfchläge unb Bebingungen finb auf bem Baubureau ber
•Jforboftbahn, Glärnifchftraüe Pîr. 65, 3nrich, einpfepen, wofelbft
aud) jebe weitere PluSfunft erteilt wirb. 2lngebote unter ber Stuf»
fchrift „§ochbaueingabe ©d)affhaufen»Gttweile'n" finb längftenS bis
junt 23. PRai b. g. ber Sireftion ber ©chmeijerifchen Pforboftbahn
einjureidien.

93Bnffer=2.1crforguttg. lieber bie 21u§führung unb Grfteßung
ber 23afferleitung Blaona=25u(pera eröffnen bie Unter%eidE)neteir
hiermit freie Konfurrenj: a. Grabarbeit unb Segen uon ©teinjeug»
röljren nebft euentueßer Sieferung berfelben ober Grfteßung eines
BetonfanalS im Graben geqoffen, unb par: ca. 2500 Sängemeter,
250 mm Stdümette, ca. 2500 Sängemeter, 225 mm Sichtweite,
b. Grabarbeit unb Sieferung uon Srucfleitungen: I. ©pphonieitung
25at»3uoft, 200 Sängenmeter, 9îohrenlid)tweite250 mm, II. ©pphon»
leitung Plurona, 170 Sängenmeter, fRöhrenlid)tweite 225 mm,
III. Sruclleitung 2lurona»25uloera, 300 Sängenmeter, fRöhrenlicht»
weite 150 mm famt nötigen Borrichtungen unb ^ipbrantenanlage.
Obige Plrbeiten werben gefamt ober getrennt uergeben. Offerten
werben oum 20. bis 25. bS. entgegengenommen, fßtäne unb Bau»
uorfebriften fteffen pr Ginficht bei Gebrüber p5inö]4, Plrbe^Bul»
pera»Gngabin. — gür obige Plrbeit wirb ein tüchtiger, erfahrener
Bauführer gefucht.

SDiolcrarbcitcii finb in Plfforb p uergeben. Bebingungen :c.
teilt mit Stonolb, Sanggaffe»2abtat (hinter ber grohburg).

Slottlnrrctiscröffitung. Sie Gemeinbe 23tld)ingen, Kt. ©chaff»
häufen, eröffnet hiermit freie Konfttrrenj über bie SluSfülfrung
ihrer projeftierten USafferbcrforguttg wie folgt: a) Grfteßung
einer ©ammelbrunnftube aus Betonmauerwerf ; b) Grfteßunq eineS
Soppel»9îeferuoirS aus Betonmauerwerf mit 300 Kubifmeter 2Saffer»
inljalt; o) baä Siefern unb Segen ber Guhröhren, Jirfä 3700 PReter
Sänge mit einer Sichtweite uon 75—200 PRißimeter; d) baS Sie»
fern unb Berfeßen ber erforberlicßett gormftücte, ©chieberhahtten,
.t>t)branten :c. Offerten hiefür im einzelnen ober im gefamten finb
bis pm 15. PRai mit ber Pluffcßrift „PSafferoerforgung 23ildfingen"
an öerrn-Gemeinbspräfibent G. Gifel einpfenbett, bei welchem aud)
bie B'öne unb Bauoorfchriftett eingefehen werben fönnen.

(Cr&nuslpb, ©etiefung, ferner Sieferung uon jirfa 1200
PJîeter Gementröl)ren uon 21—45 Gentimeter Sid)tweite, fowie Ber»
legen uon jirfa 2000 PReter Gententröhren uon 21—60 Gentimeter
Sichtweite für bie Kanalifierung ber hiWern Bahnhofftrage unb
beS neuen Quartiers in 21arau. BorauSmaß, klärte unb Bebing«
iji§beft bei ber ftäbtifd)en Bauuerwaltung. Stngebote für aße ober
èinsetne Plrbeiten mit ber Pluffchrift „Kanalifierung" an ben Ge=

meinberat bis 15. PRai.
(Srftellung uon 50 Kreusftöcfen genfter famt Borfenftent ju

einem gabrifbau. Offerten an §errn G. Gremli, median, ©peng»
lerei unb ©ebtofferei, Kreujlittgen, Shurgait, bis 15, PRai.

Sic Sieferung unb (SrfteHuug einer 3entrolheijung
(Piieberbrucfbampf» ober PSarmmafferhetpng) für baS projeftierte
©chulgebäube in Bremgarten wirb hiermit pr Konfurrenj auS»

gefdirieben. Sie Bläne unb Bebingungen liegen bei 2lrcf)iteft goh.
PReöger in 3ötid) V. fRofenweg 16, pr Ginficht auf. llebernahmS»
Offerten finb uerfchtoffen mit ber îluffchrift „SchulhauSbau Brem»
garten" bis fpäteftenS 20. PRai an ben Bfibenten ber Baufom»
miffion, .Çerrn Sr. 23eif)enbad), Gemeinbeammann in Brentgarten,
einpreichen.

Uufcr ItutcrlialtmigéOlntt muüte in biefer Kummer
leiber nberiuold wcflflclnfien werbeu, weil jroci Seljer
erfranït ftnb, einer im DMitiirbienft abwefenb ift ititb
äubern ein fyeicrtag einoeljalten werben muffte. 2öir
werben aber Daä SSerföumtc naiftljolen.

2)ic aicrwaltnnß ber

„Stlnftr. Sdjweif. §anbwerfcricitunß".

Herren- und
Knaben-

Kleiderstoffe

140 145 cm. breit, nadelfertig und dekatirt
Aeoht Engl. Cheviots p. Mtr. Fr. 2.95-12.45
Aecht Engl. Moltons „ „ „ 3.25—8.40
Aecht Engl. Serge „ „ „ 2.45—10.25
Aecht Engl. Kammgarne „ „ „ 4.75—16.95
Aecht Engl. Tweeds und

Buxkins „ „ „ 2.95 — 7.85
Prinzipiell das Solideste in reiner Wolle versendet Meter- oder Stückweise

franko an Private das Importhaus acht Enalischer Herrenstofl'e
Oettinger & Cie», Centraihof, Zürich,-

Muster sämtlicher Qualitäten, sow e passender Futter • Stoffe be^

reitwilligst franko. Neueste Modebilder gratis, '

3u besiehen burdi bie technifche Bu^ho"bluug Sö. ©enu
juu. in St. ©aßen:

Jubraig, Ulegbrüciten (Ulegüberfühntitgett) in ©teitt,,
Gifeit unb §ois- "Befchretbung, Konftruftion unb ftatifte Be»

redjnung ber PSegbritcfen, mit befonberer IRüdfidit auf auS»

geführte Bauwerfe. 3 w ® ' t e Pluflage. PRit 28 Safein in
Quarto. Gel), gr. 5. 40.
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Auf welche Weise kann man gehärtete Stahlteile
bohren? Der Maschinenbauer kommt öfter in die unan-
genehme Lage gehärtete Maschinenteile, wie Maschinenmesser,

Platten, Büchsen, Bolzen :c. zu bohren bzw. nachzubohren,
aber jeder Bohrer, auch von der vorzüglichsten Qualität, ver-

sagt den Dienst; was thun? Man mache sich einen mög-

lichst kurzen Spitzbohrer aus Gußstahl, erwärme die Spitze
langsam bis zur Kirschrotglut, befreie dieselbe alsdann von
den etwa anhaftenden Zunder und Schlacken und schrecke

dann nur die Spitze in Quecksilber ab; hierauf läßt man
den ganzen Bohrer in gewöhnlichem Wasser erkalten. Ein
Ablassen des Bohrers ist nicht erforderlich. Mit einem der-

artigen, etwas vorsichtig hergestellten Bohrer lassen sich sehr

harte Gegenstände gut bearbeiten; bemerkt sei noch, daß zu
dieser Härtung nur ein ganz geringes Quantum Quecksilber

nötig ist. P. N.-Bl.

Fragen.
IV«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

353 Welches ist das empfehlenswerteste Lehrbuch zum Selbst
studium der Holzarchitektur, und wo ist dasselbe zu beziehen?

353, Wer hat die schweizerische Vertretung einer eng-
lischen Stahlfedernfabrik (Rvlladensedern)

354. Wer liefert mechanischen Hohlguß (dünnwandigen Zh-
linderguß: bei regelmäßiger Lieferung?

359. Ein wie. großer.Flächenraum an Gähr- und Lagerkeller
kann durch eine Eis- und Kühlmaschine Shstem Picket Genf von
20,000 Calorien, Leistungsfähigkeit 200—200 Kilogramm Eis per
Stunde, auf die Temparatur von t—2 « über 0 abgekühlt werden
Aeußere Temparatur während den Sommermonaten 26—42» C.
Dicke der Kellermauer 1,00 Meter, wovon 20 Meter leerer luftdichter
Raum. Welche schweizerische Fabrik würde die Demontage und
Montage einer Pictet-Maschine mit Garantie übernehmen.

357 Wer färbt Garn „brillantschwarz" für Stickereizwecke?
358. Wer ist Käufer von geraden und krummen Eschen,

Ahorn und Ulmenholz, ca. 250 Kubiksuß?
359. Wer erstellt in der Schweiz Badewannen mit Heiz-

Vorrichtung?

Antworten.
Auf Frage 333. Gebrüder Psteut (?àut krvrss), Holz-

Handlung in Roche? bei Mouliers (ckurs. bsrnois).
Aus Frage 345 diene dem Fragesteller, daß ich mit Hag-

eichenholz gut versehen bin und fragliches Holz auf meiner Säge
schneiden könnte. Die Kranzstücke könnte ebenfalls zuschneiden (auf
der Bandsäge). Konrad Heß zur Feldmühle, Wattwil.

345. Offerte von Th. Büchi, Nichtersweil, ging ihnen direkt zu.
345. Bin Lieferant für zugeschnitten Eichenholz zu Wasserrad

und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I. Bomeli,
Sägegeschäst und Holzhandlung, Mannenmühle bei Märsletlen,
Kanton Thurgau.

345. Liefere gutes, geschnittenes Eichenholz nach Maßangabe.
Christ. Schumacher, Oberdorf (Mels).

Auf Frage 347 werde ich auf Wunsch genaue Auskunft er-
teilen. I. P. Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuznnst.

349. Offerte von A. Blöchlinger, Telegraphenbau-Werkstätte,
Schaffhausen, ist Ihnen direkt zugegangen.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung von Zugjalousien für einen neuen Trockenschuppen

ist zu vergeben. Muster kann eingesehen werden. Offerten mit
Angabe der kürzesten Lieserzeit sind zu richten an die Thonwaren-
fabrik Tänikon bei Aadorf iKt. Thurgau).

VI. Schweizerische Landwirtschaftliche Ausstellung in
Bern 1893. Die Zimmermannsarbeiien für die Aussiellungs-
bauten der Abteilungen für Pferde, Rindvieh und Kleinvieh, sowie
für die große Kantine mit Küche, werden hiemil zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die Pläne und Vorschriften können bei dem Präsi-
denken des Baukomitees, Heirn Architekt Lutstorf, Seilerstraße 8,
eingesehen und die Angebotformulare erhoben werden. Die An-
geböte sind verschlossen bis und mit dem 22. Mai nächsthin post-
frei und mit der Aufschrift „Eingabe für Bauarbeiten der Land-
wirtschaftlichen Ausstellung" ebendaselbst einzureichen.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Feuerthalen, Schlatt,
Dießenhofen, «chlattingen, der Haltestelle Langwiesen und der
Wärterhänser, im Betrage von ca. Fr. 250,000 werden hiemit zur

freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben. Pläne,
Kostenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem Baubureau der
Nvrdostbahn, Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, einzusehen, woselbst
auch jede weitere Auskunst erteilt wird. Angebote unter der Auf-
schrift „Hochbaueingabe Schaffhausen-Etzweilen" sind längstens bis
zum 23. Mai d. I. der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn
einzureichen.

Wasser-Versorgung. Ueber die Ausführung und Erstellung
der Wasserleitung Plavna-Vulpera eröffnen die Unterzeichneten
hiermit freie Konkurrenz: a. Grabarbeit und Legen von Steinzeug-
röhren nebst eventueller Lieferung derselben oder Erstellung eines
Betonkanals im Graben gegossen, und zwar: ca. 2600 Längemeter,
260 orra Lichtweite, ca. 2600 Längemeter, 225 wm Lichtweite,
d. Grabarbeit und Lieferung von Druckleitungen: I. Syphonleitung
Val-Zuost, 200 Längenmcter, Röhrenlichtweite250 win, II. Syphon-
leitung Avrona, 170 Längenmeter, Röhrenlichtweite 225 mna,
III. Druckleitung Avrona-Vulvera, 300 Längenmeter, Röhrenlicht-
weite 150 nain samt nötigen Vorrichtungen und Hydrantenanlage.
Obige Arbeiten werden gesamt oder getrennt vergeben. Offerten
werden vom 20. bis 25. ds. entgegengenommen. Pläne und Bau-
Vorschriften stehen zur Einsicht bei Gebrüder Pinösch, Ardez-Vul-
pera-Engadin. — Für obige Arbeit wird ein tüchtiger, erfahrener
Bauführer gesucht.

Malerarbeiten sind in Akkord zu vergeben. Bedingungen ic.
teilt mit Honold, Langgasse-Tablat (hinter der Frohburg).

Konkurrenzeröffnung. Die Gemeinde Wilchingen, Kt. Schaff-
Hausen, eröffnet hiermit freie Konkurrenz über die Ausführung
ihrer projektierten Wasserversorgung wie folgt: a) Erstellung
einer Sammelbrunnstube aus Betonmauerwerk: b> Erstellung eines
Doppel-Reservoirs aus Betonmauerwerk mit 300 Kubikmeter Wasser-
inhalt; o> das Liefern und Legen der Gußröhren, zirka 3700 Meter
Länge mit einer Lichtweite von 75—200 Millimeter: à) das Lie-
fern und Versetzen der erforderlichen Formstücke, Schieberhahüen,
Hydranten :c. Offerten hiefür im einzelnen oder im gesamten sind
bis zum 16. Mai mit der Aufschrist „Wasserversorgung Wilchingen"
an Herrn-Gemeindspräsident C. Gisel, einzusenden, bei welchem auch
die Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Erdaushub, Bekiesung, ferner Lieferung von zirka 1200
Meter Cementröhren von 21—46 Centimeter Lichtweite, sowie Ber-
legen von zirka 2000 Meter Cementröhren von 21—60 Centimeter
Lichtweite für die Kanalisierung der hintern Bahnhofstraße und
des neuen Quartiers in Aarau. Borausmaß, Pläne und Beding-
yisheft bei der städtischen Bauverwallung. Angebote für alle oder
einzelne Arbeiten mit der Aufschrift „Kanalisierung" an den Ge-
meinderat bis 15. Mai.

Erstellung von 50 Kreuzstöcken Fenster samt Vorsenstern zu
einem Fabrikbau. Offerten an Herrn C. Gremli, mechan. Speng-
lerei und Schlosserei, Kreuzlingen, Thurgau, bis !5. Mai.

Die Lieferung »nd Erstellung einer Zentralheizung
(Riederdruckdamps- oder Warmwasserheizung) für das projektierte
Schulgebäude in Bremgarten wird hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Die Pläne und Bedingungen liegen bei Architekt Joh.
Metzger in Zürich V. Rosenweg 16, zur Einsicht auf. Uebernahms-
vfferten sind verschlossen mit der Ausschrift „Schulhausbau Brem-
garten" bis spätestens 20. Mai an den Präsidenten der Baukom-
mission, Herrn Dr. Weißenbach, Gemeindeammann in Bremgarten,
einzureichen.

Zur gefl. Beachtung!
Unser Unterhaltungslilatt mußte in dieser Nummer

leider abermals weggelassen werden, weil zwei Setzer
erkrankt sind, einer im Militärdienst abwesend ist nnd

zudem ein Feiertag eingehalten werden mußte. Wir
werden aber das Versäumte nachhole».

Die Verwaltung der

„Jllustr. Schweiz. Handwerkerzeitung".

Herren- und
linnden-

kleiUerstotke

>40445 om. dcslt. ilsilollsrtlg uiw lloliütlct
»sollt engl. el>s«!i>ts p. Mr. fr. 2.55 ->2.45
»sollt Lugl. lVIoltons „ „ „ Z.25-0.40
»sollt rngl. Lsrge „ „ „ 2.45-10.25
»sollt rugi. Nsilimgîll-llo „ „ „ 4.75—>5.55
»sollt Lllgl. I«ssv5 soil

guxlilns „ „ „ 2.55 — 7.05
I'rin/jpisII das Lolidss's in reiner V?oIIe versendet ölster- oder Stàkiveiso

franko un ?rivule das Importbaus àokt kneUseksr Hsrrsnstotl's
Osttingsr ck Liö., (?sntraikof, TUriek.

Cluster sämtlie.ber Qualitäten, soiv o passender futtsr - Ltolks be-

rsitn'illixst franko. Xsueste Hodedüdsr gratis, '

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jnn. in St. Gallen:

Ludwig. N. Wegdrücken (Wegiiderführungen) in Stein,.
Eisen und Holz. ^Beschreibung, Konstruktion und statiste Be-
rechnuug der Wegdrücken, mit besonderer Rücksicht auf aus-
geführte Bauwerke. Zweite Auflage. Mit 28 Tafeln in
Quarto. Geh. Fr. 5. 40.
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